
Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl. Revieramts Wildbad .

Anzeige - und HlnterhaLtnngsbintt fürr Wikdbcrd und Wrngebung.
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit ä 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -Preis beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelj . 1 --6 15
außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 27 . Februar 1897 44 .

Revier Wildbad .

Schlagraum- u . Reinigungs¬
mate rial-Verkaus

am Donnerstag , den 4 . März d . I .
morgens ' / - 9 Uhr

aus der R -'vieramtskanzlei aus Abteilung II.
16 Hohe Dohle und II . 11 Obere Lehen¬
waldebene .

Forstwart Decker , Wildbad zeigt auf
Verlangen die Flächenlose ; namentlich von
dem Buchenreinigungsmaterial i » Obere
Lehenwaldebene vor .

Tunghaare
sind zu haben bei

Carl Rath
Suppenwürze
ist frisch einge -

troffen bei
Gust . Hammer, Colonialw .

Die Original - Fiäichen von 65 ^fwerdeu
zu 45 und diejenigen 1 . 10 zu 70
mit Maggi ' s Suppenwürze nachgesüllt

Jür Kustende
beweisen über 1999 Zengniffe
die Vorzüglichkeit von
Lai8vr '8 Rru8l6uram6ll6ii

(wohlschmeckende Bonbons )
sicher und schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrrh und Verschleimung-
Größte Specialilät Deutschlands, Oester¬
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 -»j

Niederlage bei
Gust. Hammer in Wildbad .

WeinhauSlung
von

Ehr:. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltcner in -
und ausländischer

^ « 11 » «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

Frisch gewässerle

rmpsielt Chr. Butt .

Die Besitzer von 4prozentigen württembergischen Staatsschuld¬
scheinen aus den Jahren 1875 bis 1887 werden ans die am Rathause
jeder Gemeinde angeschlagene Bekanntmachung vom 15 . Februar
1897 aufmerksam gemacht , wonach diejenigen der Umwandlung auf

unterliegenden Staatsschuldscheine mit den Buchstaben
L, N, kt und 0 deren Zinsen ans den

1 . Fest nun) . August und 1 . März) . September
verfallen ,

zur Abstempelung vom 1. März 1897 an bei der Umwandlungsstelle
der Staatsschnldenkasse oder einem der K. Kameralämter außerhalb Stutt¬
garts einzureichen sind.

Wegen derjenigen 4prozentigen Staatsschnldscheine aus den Jahren
1875j87, deren Zinsen auf andere Termine verfallen , werden später
weitere Bekanntmachungen erlassen werden .

Nähere Auskunft erteilt die Unterzeichnete Stelle, von welcher auch
Formulare zu Anmeldungen unentgeltlich bezogen werden können .

Neuenbürg , den 17 . Februar 1897 .
K . Kameralamt .

Moser .

Wasserleitung -Akkord .
Die Arbeiten für die Wasserversorgung von drei

Dienstwohngebäuden in Wildbad im Voranschlag von
650 M. sind zu verdingen .

Lnsttragende tüchtige Unternehmer sind hiemit ein¬
geladen, Pläne , Voranschlag und Bedingungen dahier ein-

znsehcn und ihre in Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückten
Angebote schriftlich, versiegelt und entsprechend überschrieben

spätestens Montag , den 8. März 1897
vormittags 10 Uhr

der Unterzeichneten Stelle zu übergeben. Nachgebote sind ausgeschlossen.
Ueber Leistungsfähigkeit sind neuere amtliche Zeugnisse beizubringen .

Pforzheim , den 23 . Februar 1897.
K. W . Eisenbahnbetriebsbauamt .

1 K iMiibelUiz Lölniselios 4rs,88or KmiilM W .
staatlich Aöprükt , von ärrtlioboll ^.utoritätou bei tzntriinckklkll NNÜ svllvvaviitzn
A.UK6N als uaübortrojksll ompkokloii , vorLÜ ^liob boi Clieckerselivvävtie ksiastes
Uurküm , in INaocms L 40 , 60 u . 100 ktz.

Hlöinvsilrauk iu c XVilädml vsi F ?.
Schuld- « . Bürgscheins empfiehlt die Buchdruckerei ds . Blts .
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verkauft zu herabgesetzten Preisen .

Kunstmühle Wildbad .
Ebendaselbst ist auch

I- Apfel -Most
in größeren und kleineren Quantitäten billigst
zu haben.

Zu verpachten :
Ein ' /< Morgen Acker ( oornen an , Ca -

valoweg hat zu verpachten.
Schneider Clauß .

Schöne

Schnitz L Zwetschge»
empfiehlt Chr . Batt .

Das beinhmte Oberstabsarzt und
Phystkus llr . G Schlllidtsche

AeHör - HeL
beseitigt temporäre Taubheit , Obren -
fluß , Ohrensausen und Schwerhörig¬
keit. Zu beziehen L 3 . 50 per
Flasche mit Gebrauchsanweisung durch
die Hirsch -Apotheke in

Stuttgart .

Confilmaildcu-Auzüge
von 14 ^ an

sind vorrätig am Lager bei
G . Riexinger.

Heideuhcimcr-Lose
L 2 Ziehung 4 . März 1897

Straßbgr. Geldlotterie
Hauptgewinn : 75000 MK .
Ziehung 22 . April 1897 . Lose Z. 3

Stuttgarter Pserdelase
Ziehung 27 . April 1897 . Lose ü 1 ^

empfiehlt Carl

Milch
ist zu haben bei

Georg Rath .
Empfehle mein

Tuch- u . Bulkskiu-Lager
von den billigsten bis feineren Qualitäten .

G . Riexinger.
tu Frischgemahlene

n Griiukerue —
in ' ir Psd . Pack ten ü 30 empfiehlt
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NL . Lin jöckon OlkvslÄK , von 3 lllir an ?.u sprsclisu lasi
MrLclmsr komstLek ,

'
WilädLä .

II
trinlesn

VesHgL
Kom -Lß/Islr -

Ksffes .

MräL8 6litö dMt M Mül

kosterLbiiligstei '
krsstL für

stolman-fissfks .
ociordestsr
Jassir rum

öolinett-Ksffgs .

empfahlen llurcti Neun
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Großes Schuhwaren-Lager-Empfchluug
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es find am Platze von den feinsten bis zu
dm stärkste » Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zugs « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting-Zug-Schuhe , Schnür «,

. Segel -, Stramin -, Plüsch - «, gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - « . Hackenstiefel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln , Tuchschnh von 1. 50 an .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt .
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .

K

K

K

K

Hallmayer ^s konzentrierter
^ . 44

'N'
I 0

empfiehlt Chr . Batt .
Vorzügliches

in Büchsen ä. 10 , 20 und 40 empfiehlt
I . F . Gutbub .

I- Gmrnenttzal 'er ,
1° Wayrn -Küse

Fr . Treiberempfiehlt
Sehr schöne

emvfiehlt Carl Wilh. Bott .

1 ^
empfiehlt bestens Chr . Psa « .

8ekabl0U6iL
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub.

Lokales
— Aus Anlaß des Geburtsfester Sr .

Majestät des Königs wurde dem Bahnhof¬
verwalter La Roche in Wildbad der
Titel eines Bahuhosinspektors verliehen ;
ferner denjenigen eines Hofapothekers dem
Apotheker Dr . Metzger inWildbad .

Wildbad , 25. Febr . Die Geburtstags»
seien Sr . Maj . deS Königs wurde hier auch
i » herkömmlicher Weise gefeiert. Morgens
8 Uhr Tagwache mit Böllerschüssen u . Um¬
zug durch die Stadt ,

°/« io Uhr Kirchgang
der königl . Beamten , der bürgerlichen Kolle¬
gien und des Krieger - u . Militär - VeretnS .
Die Festpredigt hielt Herr Stadtpfarrrr
Auch . Die Straßen waren beflaggt. Das
Festessen wurde im „ Hotel Post " eingenom¬
men woselbst abends 8 Uhr ein allgemeines
Banket ! stattfand .



Rundschau .
Stuttgart, 25 . Febr. Das Geburtsfest

des Königs wurde gestern abend in üblicher
Weife durch Zapfenstreich der Regiments -
Kapelle eingeleilet. Heute prangen sämtliche
Staats - und öffintl . Gebäude , sowie viele
Privaihäuser im Flaggenschmuck. Früh 8 Uhr
war große Reveille der Spielleute , worauf
Von der Dragoner- Kapelle Tagwach geblasen
wurde . Während der Reveille läuteten samt
liche Glocken der Stadt und vom Kanonen¬
weg wurden 50 Salutschüsse abgegeben . Vor
der Reveille fand im Wilhelmspalast Gratu
lation im engsten Familienkreise statt . Um
8 ' / » Uhr erschienen die Hofstaaten des Königs ,
die Generalabjutanten , Generale , Flügelad -
jntanten und die Kommandeure der Regimen¬
ter, deren Chef der König ist , zur Gratu¬
lation . — Auch dieses Jahr hat S . Maje¬
stät aus Anlaß feines Geburtsfestcs eine
große Anzahl von Begnadigungen verfügt .

Stuttgart, 23 . Febr . Dem Vernehmen
nach finden die Hochzeitsfeierlichkeiten zur
Vermählung des Prinzen Albrecht v . Schaum¬
burg Lippe mit der Herzogin Elsa von Würt¬
temberg in der ersten Maiwoche (8 .) hier
statt . Das junge Ehepaar wird zunächst in
die Garnison des Prinzen in Oestreich über¬
siedeln , später aber wird der Prinz , wie es
heißt, in das württembergische Armeecorps
eintreten .

Stuttgart, 22 . Febr . Der Prozeß gegen
den Verlagsbuchhändler Robert Lutz und den
Verleger des „ Beobachters "

, Eugen Binder,
beginnt schon am 10 . März und wird min¬
destens 7 , wahrscheinlich aber 10 Verhand¬
lungstage in Anspruch nehmen. Nicht weniger
als 130 Zeugen sind geladen und etwa wei¬
tere 30 Zeugen werden voraussichtlich ge¬
laden werden. Als Sachverständiger ist Pro¬
fessor Fürlner aus Straßburg berufen , um
über den geistigen Zustand des Bauern
Kuhnle aus Beutelsbach Auskunft zu geben .
Verteidiger der beiden Angeklagten sind die
Rechtsanwälte Haußmann und Elsaß . Schult¬
heiß Schlör von Bentelsbach , der als Neben¬
kläger zugelassen ist , hat den Rechtsanwalt
Löwenstein I als Rechtsbeistand. Auf den
Prozeß ist die Bevölkerung des ganzen Rems-
thaleS äußerst gespannt , und wegen feines
Umfanges dürste er wohl der größte Prozeß
sein , der jemals hier in Stuttgart zur Ver¬
handlung gelangt ist .

Stuttgart. In der Gewerbehalle kamen
am SamSlag nachmittag die seither nicht ab -
geholten Gewinne der Lotterie der elektro¬
technischen und kunstgewerblichenAusstellung
zur Versteigerung . Im ganzen wurden ca .
3000 -//L erlöst ; bezahlt wurden für die
grüne Saloneinrichiung von Gcrson u . Wolfs
hier (Werl 3800 -/A) 1550 für eine
Truhe mit Rückwand und Kissen 340
für einen Ofenschirm mit Reichsadler , reich
in Leder getrieben 155 Mark, für eine große
Korridoruhr von Mauthe in Schwenningen
830 Mark , für eine goldene Remoittviruhr
167 Mark, für eine Beleuchtungöfigur (Neger)
aus Terrakotta 99 Mark , für einen silbernen
Photogrophierahmen 95 Mark , für einen
Perserteppich 85 Mark.

MöckmÜhl , 21 . Febr . (Gewitter.) Nach
dem gestrigen wundervollen Samstag hatten
wir heute das erste Gewitter . Dasselbe kam
von Westen und war mit Hagel begleitet.

Schaffhausen, 23 . Febr. Der kürzlich
hier ,an . einer Kohlenoxydvergiftung verun¬
glückte Schreiner Konrad Pfaffenberger ist

nun auch im Spital unter großen Schmerzen
gestorben. Bei dem schrecklichen Unglück
wurde bekanntlich die Frau Pfaffenberger
und ein Söhnchen tot im Bette aufgefunden .
Von der 4g ! tedrigen jungen Familie ist nun
nur noch ein 9jäbnger Knabe am Leben ,
der jedoch am Gehör schwer zu leiden hat .

Scheer, 22 . Feor. Emm recht dummen
Streich , der möglicherweise noch ein unlieb¬
sames Nachspiel haben dürfte , führten einiae
diesige Bürger aus . Bekanntlich fit vor ca .
14 Tagen auf der Bad» vo » Signiaringen
ans ein Geldkistch n mit 40 000 ^ a - hn,
den gekommen , nun M rdreneie einer ras G
lücht , er habe das Kistchen beim Ffichm in
der Donau gesunden und zeigte auch einen
500 Mark- Schein ( sog . Vexierschein) vor .
Ein naher Verwandler deS angebl . Finders
begab sich sodann vorgestern nach Sigmaringe»
und machte bei der Post die Anzeige , baß
frag ! . Kistchen in Scheer gefunden worden
fei . Es erschienen nun drei höhere Post¬
beamte hier und unterzogen die Helden einem
scharfen Verhör , auch Haussuchung wurde
beim elfteren vorgenommen . Das Resultat
war natürlich ergebnislos . Man ist hier
allgemein sehr entrüstet über diesen einfälligen
Ulk .

Walddorf , O A . Tübingen , 22 . Febr.
Am gestrigen Sonntag machte ein 23jähriger
Bursche von Pliezhausen im Walde zwischen
Bonlanden und Aich im Beisein seiner Ge¬
liebten einen Selbstmordversuch . Derselbe
brachte sich mit einem scharf geladenen Re¬
volver eine Schußwunde in den Hals bei.
Schlosser Schäfer von hier , der mit einem
Gefährt des Weges daher kam , fand den
Schwerverletzten im Straßengraben und nahm
ihn hieher mit . Da die Kugel vom hiesigen
Arzt nicht entfernt werden konnte, so wurde
seine Ueberführung nach Tübingen angeord-
nci , welche noch in derselben Nachi erfolgte.
Wie verlautet , waren die Eltern des Bur¬
schen mit dem bestandenen Liebesverhältnis
nicht einverstanden . Der scharfgeladene Re¬
volver wurde aus der UnzlückSstättegefunden ,
und es ist anzunehmen , daß wohl noch mehr
Schüsse erfolgt wären , wenn nicht das oben¬
genannte Fuhrwerk dazwischen gekommen
wäre.

Pforzheim , 22 . Febr. Von etwa 18
würtlembergfichen Gemeinden hatten sich gegen
50 Vertreter , darunter viele Schultheißen
eingefunden , um im hiesigen Rathaus unter
Vorsitz des Piorzheimer Oberbürgermeisters
Über die geplante Bahnlinie Ludwigöburg ,
bezw. Zuffcnhaufen- Piorzheim zu beraten .
Die Verhandlungen ergaben den Beschluß,
daß nicht Ludwigsburg , sondern Zufs » Haufen
als Einmü diftungsstano " in Aussicht zu
nehmen sei , während die Frage offen gelassen
wurde , ob die Bahn bei Pforzheim oder
Eutingen ausmünden soll . Für die Vor¬
arbeiten wurden 4000 bewilligt, die von
den beteiligten Gemeinden aufzubringen sind .

Pforzheim , 17 . Febr . Es besteht das
Projekt einer gemeinschaftlich für die Orte
Jspringen , Göbrichen und Kieselbronn zu
errichtenden Wasserleitung . Das Wasser soll
bei Jspringen gefaßt , auf die Höhe getrieben
und von dort nach den beiden anderen Orten
die je mit einem Reservoir zu versehen wä¬
ren , geleitet werden . Die Kosten wären natür¬
lich bedeutende , aber der Staat würde sich
auch zu nahmhasten Zuschüssen verstehen (wie
es heißt für die Gemeinden Göbrichen und
Kieselbronn allein zu über 40 000 so

daß die Ausführung in finanzieller Hinsicht
keine unüberwindlichen Schwierigkeiten böte .

Karlsruhe , 22 . Febr. Der Bau der
Bahn Ettlingen- Herrenalb dürste m ' t Ein¬
tritt anhaltend günstiger Witterung energisch
in Angriff genommen werden. Ein Teil der
Arbeiter ist im Alblhal eingetroffen und in
den Orten um Maxzell an der badifch - würt-
tembergischen Grenze einquartiert. Die Ar¬
biter lind meistens Norddeutsche. — Ein
EOcnbahiiunfall entstand beim Bahnhof Ra -
Natt dadurch, daß am SamSlag nachmittag
ein van Karlsruhe kommender Zug aus einen
vor eem Babubos halt - ndkn fuhr . Die Ma-
fchm n beider Züge und siebe» Wagen wur¬
den beschädigt , ein Wagen stürzte den hohen
Bahndamm hinab , der Materialschaden soll
sehr bedeutend sein . Beide Züge waren
Güterzüge . Der Verkehr wurde durch den
Unfall nickt gestört.

Würzburg, 21 . Febr . (Spielen mit dem
Schießgewehr . Selbstmord.) Wie aus Zeil
a . M . gemeldet wird , spielte dort ein Dienst¬
knecht mit einem alten geladenen Jagdgewehr.
Plötzlich sagte er zu der im Zimmer an¬
wesenden Dienstmagd scherzweise : „ Geh ' weg
oder ich Verschieß ' Di I " In diesem Momente
krachte ein Schuß und das 20jährige Mäd¬
chen lag tot in seinem Blute. Der Manu
ist in Haft. — In Kitzingen erhängte sich
der 1402 Jahre alte Schüler der 4 . Real¬
schulklasse Arthur May in seiner Wohnung.
May wurde wegen rohen Benehmens gegen¬
über einem Lehrer ausgeschlossen.

Berlin, 22 . Febr. (Brillantendiebstahl.)
Im Laufe des gestrigen Tages oder in der
Nacht wurde in dem Juvcliergeschäft von
Luckwaldt , Leipzigerstraße , ein Brillanten¬
diebstahl verübt . Die vermißten Brillanten
sollen einen Wert von 100 000 ^ haben .

— Unter dem eigenen Hause zermalmt.
Aus Lyon wir der „ Kl. Pr . " folgenderer,
schüttelnder Unglücksfall gemeldet : Der Haus¬
besitzer Guillard aus Monplaistr ließ an
der Ecke der Chausseen von Grange-Rouge
und Croix - Morlon ein Gebäude errichten,
dessen Keller bereits ausgegraben und dessen
Mauer einen Meter hoch geführt waren .
Am 21 . Februar gegen acht Uhr abends hatte
er die Idee nachzusehen, ob die Wölbmauer
über den Kellerräumlichkciten bereits genügend
Widerstandskräfte sei , um die Stützbalken
tortzunehmen . Er schloß nach genauer Be¬
sichtigung auf die völlige Gefahrlosigkeit eines
derartigen Vorgehens und machte sich mit
seinem 20jährigen Sohne und einem Mau¬
rer Verdeau an die Arbeit - Diese war fast
beendet und die drei Männer schickten sich
ichvn an , wieder emporzusteigen , als die
Wöldnua plötzlich krachend über sie zusam¬
menstürzte . Die sosorl zur Hilfeleistung her-
beieilenren Polizeibeamten und Löschmänner
vermochten unter ungeheuren Anstrengungen
die drei Unglücklichen bald wieder zu Tage
zu fördern . Der MaurerVerdeau hatte nur
einige unbedeutende, der junge Guillard da¬
gegen recht starke Verletzungen aufzuweifen .
Was den alten Guillard anbetraf , so war
er buchstäblich zermalmt worden und sein
Körper , dessen Gliedmaßen durch die Stein -
und Schuttmassen fast abgetrennt worden
waren , mußte mit der größten Vorsicht hin¬
aufgeschafft werden.

— Aus der Mensur erstochen , lieber
einen tragischen Vorfall, dem ein blühendes
Menschenleben zum Opfer gefallen ist und
das weit über die unmittelbar beteiligten



Kreise hinaus Teilnahme erweckt, wird auS
Breslau berichtet : Bei einer Schlägermen¬
sur im Restaurant Feldschlößchen verschob
sich die Bandage deS Studenten Walther
Opitz ; in demselben Augenblick verfingen
sich die Schläger , und Opitz drang der seines
Gegners ins Herz Opitz , der im Alter
von 19 Jahren stand , Sohn eines Pastors
in Schweidnitz war und dem akademischen
Turnverein Smva angehörle , konnte das
Elsen noch selbst aus der Wunde ziehen ,
starb aus der Fahrt nach dem Krankenhaus .
Sein Gegner , der Student Thiel , Mitglied
der Burschenschaft Raczek , hat sich der Staats¬
anwaltschaft gestellt . In Breslauer akade¬
mischen Kreisen herrscht große Aufregung .

— „ Vermutlich abgereist " Aus Am¬
sterdam schreibt man der „ Frkf . Zig . " : Der
hiesige deutsch - evangelische Verein hatte in
der „ Deutschen Wochenzeitung " in den Nieder¬
landen eine Anno - ce betreffs einer Melanch -
tonfeicr veröffentlicht . Die in der Expedition
mit der Veisendung der Belegexemplare be¬
traute Persönlichkeit muß nun entweder im
Deutschen oder in der Kirchengeschichle , viel¬
leicht auch in beiden , nicht besonders be¬
wandert gewesen sein . Sie adressierte das

In den Festeln der Schuld .
Criminalnovelle von C . Sturm .

( Nachdruck verboten .)
9 .

„ Armer Mann I Du hast heute viel ge¬
litten I " sagte Frau Pohlmann teilnehmend ,
„ doch Deine Befürchtungen waren ja ganz
grundlos , denn es ist nur ein Unglück pas¬
siert und kein Verbrechen .

"

, Pohlmann antwortete nicht gleich , son¬
dern seufzte nur schwer . Dann sagte er
plötzlich :

„ Es führt zu nichts Gutem , wenn ich
mich heute nur der Schwermut und Trauer
hingebe , zumal es nötig ist , daß ich Professor
Galen freundlich empfange . Ich kleide mich
jetzt rasch um und bin in einer Viertelstunde
bereit , den Prosressor und Carola im Eck¬
salon zu sehen .

"

Erfreut darüber , daß ihr Gatte Plötzlich
seine traurige Gemüisstimmung überwunden
hatte , nickte Frau Pohlmann demselben freund¬
lich zu und ging dann in den Garten , um
dem jungen Paare und dem Sohne die Rück
kehr des Hausherrn uno d >n lür Direktor
Rustan rötlichen Unglückssaü mitzuteilen .

» *
*

DaS plötzliche Ableben des Direktors
Rustan verlangte gebieterisch die Ernennung
eines neuen zweiten Direktors sür die Cent -
ral -Comm - rzbank , und die schwierigen nur
dem Direktor Pohlmann bekannten finan¬
ziellen Verhältnisse dieses sür die Welt noch
groß und glänzend dastehenden Bankinstituts
erherichten größte Vorsicht und verwegene
Schlauheit in Bezug auf die Wahl des neuen
Direktors .

Pohlmann quälte berftis seit acht Tagen
seinen erfinderischen Geist damit ab , wie er
sich und die Bank am besten auS der groß n
Verlegenheit ziehen werde , aber immer und
immer wieder hatte er Bedenken , seine Pläne
in Ausführung zu bringen , und doch kam er
dann auch stets Wiederaus den Rat des toten
Rustan zurück , dem Finanzmann Hillessen
den Direklorposten anzutragen .

Aber würden auch der Ausstchlsrat und

Blatt an „ Herrn Philipp Melanchthon —
Hier " . Die Post konnte den Adressaten aber
beim besten Willen in Amsterdam nicht auf¬
finden , und das Kreuzband kam zurück mit
der Aufschrift — „ Vermutlich abgereist " .

— Immer praktisch. Die neueste Er¬
findung zur Förderung der Pflege von Kunst
und Lilleratur , so schreibt ein amerikanisches
Blatt , sind — Hemden mit Papiereinsatz
in sieben losen Blättern übereinander , von
welchen man alle Tage eine reine Weiße Brust¬
fläche hat . Der Erfinder dieser sehr prak¬
tischen Tracht druckt jetzt auf die Rückseite
der einzelnen Blätter ein höchst spannende
Novelle in Fortsetzungen . Hat nun der
Träger eines solchen Hemdes einmal mit
dem Lesen der Geschichte begonnen , so kann
er oft nicht bis zum nächsten Tage auf die
heiß ersehnte Fortsetzung warten , sondern
ie >ßt die Blätter herunter , bevor es sonst
nötig sein würde , wodurch sich der Verbrauch
dieser Hemdeneinsätze so steigert , daß der
Patentinhaber den an ihn gestellten An¬
sprüchen kaum mehr genügen kann .

— Eine kostspielige Ratte . Im Januar
1871 , als in Paris die sämtlichen Nahr¬
ungsmittel zu einem unerhörten Preise auf -

die Aktionäre der Central Commerzbank die
Wahl Hillessens zum Direktor gulheitzen ? —
Da müssen alle Hebel in Bewegung gesetzt
werden , um für Hillessen Stimmung zu
machen und Direktor Pohlmann that dies
auch bald , zumal es ihm bei seinen einfluß
reichen Verbindungen nicht schwer fiel . Zu¬
nächst wurde an der Börse die Nachricht in
Umlauf gesetzt, daß es keinen klügeren und
glücklicheren Spekulanten gebe als KarlHil -
llssen , denn derselbe habe mit bescheidenen
Mitteln angrfangen und sein Vermögen be¬
laufe sich bereits auf mindestens eine Million .
Diese Ausstreuung fand ziemlich allgemein
Glauben , denn viele Börsenleute wußten ,
daß Hillessen tatsächlich glücklich speeuliert
hatte .

Dann erschienen in mehreren Börsen¬
blättern Artikel über das Thema „ praktische
Finanzmänner "

, und wurde ausgesührt , daß
eS notwendig sei, daß an die Spitze großer
Bankinstitute nicht nur tüchtige Verwalter
und Rechenmeister , sondern auch in der Praxis
rer Börsengeschäfte , zumal der Speculaiionen
bewährte Männer gewählt werden müßten ,
renn bei der Anlage vieler Capitalien durch
Bankinstitute handele eS sich bekanntlich nicht
nur um unbedingte sichere Geschäfte , sondern
auch oft um gewagte Speculaiionen , die aber
notwendig seien , um neue Unternehmen zu
unterstützen und die Geschäftswelt zu beleben .
Schließlich besprach sich Pohlmann auch noch
mit einigen Aufsichtsrälen und mehreren Ak¬
tionären der Bank über die Frage der Be¬
setzung des zweite » Direklorpvstens .und lenkte
das Gespräch aus Hillessen , der trotz mancher
Bedenken sehr für diesen Posten geeignet er¬
schiene. Es gab da freilich manches Schüt¬
teln des Kopses und bedenkliche Mienen ,
aber zwei Umstände kamen Hillessen

's Kan¬
didatur sür den Direklorposten sehr zustatten ,
erstens daß er sür s,hr reich und sehr ge -
schäfiSklug galt , und zweitens daß der Direk¬
tor Pohlmann , der das größte Vertrauen des
Aufsichtsrates und der Aktionäre der Central -
Commerzbank besaß , den Finonzmann Karl
H llessen selbst sür den Posten empfahl . Auch
konnte man doch nicht gut zum zweiten Direk -

gestlegen waren , trat eine Dame ln ein Deli¬
katessengeschäft , um sich nach dem Preise des
einzig noch im Vorrat befindlichen hollän¬
dischen Käses zu erkundige » . „ 80 Francs I "

gab man zur Antwort . „ Was ? 80 Francs ? "

rief die Dame entsetzt . „ Und wie ich sehe,
ist der Käse noch dazu von Ratten ange¬
fressen . Ja , es scheint sich sogar ein solches
Tier mitten in demselben zu befinden .

"
„ Ach

wirklich, " sagte der Ladeninhaber erfreut ,
„ das macht freilich einen Unterschied . In
diesem Falle kann ich ihnen den Käse nicht
unter 100 Fiancs verkaufen . "

. -. ( Aus Erfahrung ) „ Herr Wirt ,
was können Sie mir empfehlen ? — „ Sehr
schönes Goulasch — ganz frisch fertig ! " —

„ Ach zu Goulasch Hab ' ich kein Vertrauen I "

— Warum ? " - - „ Ich hin nämlich selbst
Gastwirt I "

( Heimgezahlt .) Frau von Leersack
( welcher in Gesellschaft ein Herr vorgestelll
wird ) : „ Ach , Sie sind der Kasierer von
Müller und Sohn I Da werden Sie meinen
Diener kennen , der öfters Ware » bei Ihnen
abgeholt hat ! " Kassier : „ Bedaure , ich bin
in der Abteilung für Barzahlung ! "

tor der Bank einen Mann wählen , der dem
ersten Direktor Pohlmann nicht angenehm
war . S » geschah es , daß in einer sehr ge¬
heim gehaltenen Sitzung des AufsichlSratS
beschlossen wurde , Herrn Karl Hillessen den
Direktorposten anzutragen , doch hatte Pohl¬
mann , der dieser Sitzung des Aufsichtsrats
beigewohnt , noch die Bedingungen an den An¬
trag geknüpft , daß er selbst erst noch einmal
mit Hillessen über diese wichtige Frage spre¬
chen und im gegebene » Falle , demselben auch
seine in unmittelbahrer Aussicht stehende Er¬
nennung zum zweiten Direktor der Central «
Commerzbank Mitteilen dürfe .

Diese Forderung wurde natürlich dem
Direktor Pohlmann gewährt , uno bereits am
anderen Tage erhielt Karl Hillessen in seiner
eleganten Privatwohnung den ihm vorher
angemeldeten Besuch deS ersten langjährigen
Direktors der Central - Commerzbank .

Dieser ausfällige ^Besuch kam dem schlauen
Börsenmann auf den ersten Augenblick zwar
etwas überraschend und seltsam vor , aber
seine scharfe Urteilskraft und rasche Comb >-
nationsgabe ließen ihn doch bald den wahren
Grund ahnen , weshalb er mit einem Be¬
suche des Herrn BankeirekiorS beehrt werden
sollte .

Da Hillessen von Natur außerordentlich
ehrgeizig war , so füllten natürlich bald die

stolzesten Hoffnungen seine Brust , und als
dann der Direktor Pohlmann in Hillessens
Wohnung trat , empfing dieser jenen nicht
wie Jemand dem eine große Ehre wieder¬
fährt , sondern mehr wie einen Minister , der
eine Gunst zu vergeben hat .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
. -. (Immer im Berus .) Vater (Richter) :

„ War das nicht der junge Referendär Krüger ,
der soeben das Haus verließ , als ich kam ? "

— Tochter : „ Jawohl , Papa ? " — Vater :

„ Aber ich habe sein Gesuch doch abschlägig
beschieden ! " — Tochter : „ Tochter : „ Ja ,
aber er hat an eine höhere Instanz opevicrt
und Mama hat die Entscheidung des Vorder¬
richters aufgehoben ! "

Redaktion , Duck >« ' Verlag von Beruh . Hof mann in Wildbad .
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